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Die vorliegende Publikation bietet eine erstmalige kritische Edition des 

(Proverbia 31,10–31)

-
tigung von Brunos direkter Vorlage, dem Hoheliedkommentar Haimos 

seines Hoheliedkommentars im Mittelpunkt, auch sie sollen anhand 

1.1 Entstehungsgeschichtliche Anhaltspunkte  

1

Rahmen der Weisheitsdichtung tradiert, welche als Ganzes unter dem Patronat 
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hebräischen Bibel einging, weist unübersehbare Ähnlichkeiten mit alt-

hundert altorientalische Motive in Israel eine letzte Blütezeit erlebten, 
2 Andere 

3 Dabei nimmt man 
übereinstimmend an, dass der vorliegenden Form verschiedene kleine-

-
4 Was die 

5 Es erstaunt daher auch nicht, dass 
-

während moderne Forscher bis zu 52 Einheiten unterscheiden.6
Die allegorische Auslegung des Hohenliedes, in welcher das Lie-

Gott und dem Volk Israel gedeutet wurde, reicht weit zurück.7 Auch 

 KEEL
2 Othmar KEEL

SCHMID  

5 KEEL
6 KEEL

-

hinein grundsätzlich die metaphorische Deutung des Buches gegolten und die 
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-
8

hätten dann von den nach der Zerstörung Jerusalems dominierenden 

9

Allgemein strittig ist, ob die Allegorisierung Vorbedingung oder 

1.2 Zur christlichen Auslegung des Hohenliedes  

Das Hohelied ist nach den Psalmen das meistausgelegte Buch im christ-
lichen Mittelalter, wobei die überwiegende Anzahl dieser Auslegun - 
gen aus dem 12. Jahrhundert stammt.

 

-

übersetzt und mit einem Lobspruch versehen.10 Doch mehr noch als 
durch die direkte Lektüre dieser Übersetzungen wurden die mittel-

8 KEEL
9 KEEL
10 RIEDLINGER




